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14 Grumdlehren der Kinematif, [$. 7.

(ich Hein ift, und «8 gilt alfo fie den Fall differentialev Bewegungen Aechn-

liches wie oben für ungleiche Drehungen angeführt worden ift. Der Aus-

ud 2 dsin > fir die Größe der Berfchiebung geht für den Fall, dag &

unendlich Hein ift, in &d iiber.

Die in 88. 46i8 6 angeführten Säge über die Zufanmenfegung und Zer-

fegung der Translations- und Kotationsbewegungen gelten auch für die auf

die Zeiteinheit bezogenen Wege, d. h. für die Translationg- umd

Notationsgefchwindigkfeiten.

Pol oder Momentancentrum. Aus dem BVorftehenden ergiebt fid)

leicht, daß die Bewegung eines ebenen Syftems, d. h. eines folchen, bei

welchen, wie in $. 2 definivt, die Bewegungen aller Punkte in lauter unter

fich parallelen Ebenen gefchehen, in jedem Augenblide betrachtet werden fan
als eine unendlich Heine Drehung um eine gewiffe, zu den parallelen Ebenen

fenkvechte Are. Denn welcher Art die Bewegungen aud) fein mögen, fo

zerfallen fie immer in Berfchiebungen in den gedachten Parallelebenen und

in Drehungen in denfelben, d. h. um Aren, welche auf diefen Ebenen fenf-

recht ftehen. Alle Berfchiebungen laffen fich mın mit Hilfe des Parallelo-

gramms der Bewegungen zu einer vefultivenden Berfchiebung zufanmenfegen,
während man alle Drehungen um die parallelen Aren nad) $. 5 und 6 zu
einer einzigen vefultivenden Drehung vereinigen fan. Diefe vejultivende

Drehung läßt fichmun wieder mit der auf der Drehaxe normalen vefultivenden

Berfchiebung nad) $. 4 zu einer einzigen Drehung um eine Are zufammen-
jeßen, welche gleichfalls auf dem Ebenenfyften normal fteht. Wenn hierbei

anftatt dev vefultivenden Drehung ein Drehungspaar zum Borfchein kommt,
das einer einfachen Berfchiebung äquivalent ift, jo fann man die vejultivende

Berchiebung ebenfalls als eine Drehung um eine Are auffaffen, welche auf

der zur Berfchiebung normalen Richtung im Unendlichen Liegt.
Die Are diefer vefultivenden Drehung wird im Allgemeinen feine fefte

Lage im Naume haben, fondern in jedem Argenblide ihren Ort wechieln.
Um die Lage derfelben in einem beftimmten Momente zu ermitteln, hat man

fi) nur zu erinnern, daß die einzelnen Punkte eines um eine Are votirenden
Körpers Bahnen befehreiben, welche auf den Kadien, d. h. den Nichtungen
der Lothe fenfrecht ftehen, die von den betveffenden Körperpunften auf die

Are gefällt werden. Wenn man daher in einem beliebigen Punkte der Bahn
eines Elementes in der Ebene derjelben zur Bahn eine Normale errichtet, fo
muß diefelbe die Drehare chneiden, um welche der Körper in demjenigen
Augenblicke fi dreht, in welchem das Element fi) im Fußpunfte diefes
Lothes befindet. ES ergiebt fi) daher ferner, daß man in jedem Augenblide
die Drehare unzweideutig finden Tann, wenn man die Nichtungen der Be-
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wegung von zwei beliebigen Punkten des bewegten Körpers fennt. Der
Durchfchnitt der beiden, auf diefen Bewegungsrichtungen in den bewegten

Punkten errichteten Normalen Liefert dann einen Pımkt der Drehare, welche

in ihm fenfrecht zu den parallelen Ebenen fteht.
Dan nennt diefe Are die augenblidlicdhe Drehare oder Momentan-

are, auc, wohl bei einem ebenen Syftem den betreffenden Schnittpunkt der

Normalen fchlechtweg den augenblidlihen Drehpunft oder das Mo-

mentancentrum; vielfad, gebraucht man für ihn aud) die Bezeichnung

„Pol“, welde im Folgenden benugt werden foll,

Polbahnen. Die wichtige Rolle, weldye der Pol bei der Bewegung

eines Syftems in einer Ebene fpielt, läßt fid) amı einfachften an einen Bei-
jpiele erläutern. ALS foldyes Beifpiel jei etwa die Bewegung einer Stange
oder fteifen geraden Yinie AB, Fig. 6, gewählt, welche gezwungen ift, mit

Fig. 6 ihren Endpunften A und B ftetig in
ER zwei aufeinander fenfrechten Geraden

D CD und CE zu verbleiben; eine Be-
= wegungsart, wie fie bei einem bekannten

Ellipfenzirkel vorfommt und weiter un-

ten nod) näher bejprochen werden wird.

Für irgend eine beliebige Yage A, Bı

der Geraden findet man den augenblid-
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N i lichen Drehpunft oder den Pol nad) dem

c NER Wi E Dbigen in dem Durcdjfchnittspunfte p,,

Bz Bı B, in welchem die beiden Normalen A, pı

und B,pı Sid) treffen, die in den Punf-

ten A, und B, auf deren Bahnen, aljo
auf CD beziehungsweife CE errichtet werden. Ganz in derjelben Weife

läßt fich für jede beliebige andere Yage des bewegten Körpers, wie A, B,,
A,B; ... der Pol in 94,95 - . . finden. Denft man fic) diefe Conftruc-

tion für alle möglichen Yagen der Stange AB ausgeführt, jo erhält
man ebenfo viele Yagen des Pols, welche in ihrer Aufeinanderfolge eine ge-

twiffe, von der Natur der Bewegung abhängige Curve PPPs . . . feitlegen.

Diefe Curve fann man anfehen als die Bahr, welche der Pol während der

Bewegung des Körpers durcjläuft, indem man fie fic, vorftellen fann als

eine in der Ebene der Bewegung feite Yeitcurve, auf welcher der Pol,
vefp. die Drehare des Syftems entlang geführt wird. Man giebt diejer

Eurve daher aud) die Bezeichnung Polbahn, und nennt fie mit Riücjicht
auf ihre fefte Lage in dev Bewegungsebene wohl die fejte Bolbahın.

Denft man fid) mit der beweglichen Stange AB eine Ebene feft ver-
bunden, welche mit der Bewegungsebene DCE in allen ihren Lagen zus


